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Helmut Krätz!

Konzıl Synoden Dialog:
Fın Schritt VOoOr und Z7WEeI zurück?

Be1l einer Festveranstaltung anlässlıch
des ecNnsels in der Chefre:  on

Von ZOg der Wiener Weih
bischof eine kritische 11anz der

Ure 3() ausführlich berichtet und inn
Nachkonzilsära, die trotz lem iın die da und dort Manchma provokant

rmutigung mündet, ho  ungsfroh hat, genügt PS aber HIC  9 klagen,
weiter schreiten ondern esS S1INnd eher Prognosen erstellen

Wir gebe seinen ortrag leicht Den chritt nach VOTN möchte ich mit enug-
Dearbeitet wieder. zeigen, aber auch die ag stellen, WIe

weit und dann doch wlieder Schrit-:
te Zurück gemacht hat.

@ Die der katholischen Kirche
In den etzten 40 Jahren wird sicher e1NM. mit Der große Sprung nach vorn
diesen egrifien überschrieben werden KOonzil

Als ohannes XII Y anner 959Synoden ialog. Alle drei Vorgänge
innerlich Das Konzil 1st das EeIVOT- e1n Konzil ausrief, die Reaktionen
ragendste reignis dieser re BCWESEN; $ hat schiedlich Die romIische urie und viele mit ihr
theologisch uUund 1SC. der Kirche wieder hatten Angst, Was das eues ringen
mehr VON 1nrem »synodalen esenNn« zurückge- könnte, noch viele mehr aber en, 6S WEeT:

den sich Nun hre unnsten TIräume e1ner eT-geben, und der ZwWeıTte KOonzilspaps Paul
hat Sse1INn bezeichnenderweise mit Kirche erifullen Ich habe das Konzil

dem ogroßen RKundschreiben » ECCIeslam SUaTı« als jJunger TIiesier erlebt, als Sekretär VON Kar
über den Dialog eröffnet.. 1 Die katholische KIT- 1Na Önig Zzuerst, dann als Stenograph In der
che sich Ja gerade 1mM Konzil A0  Z großen ilsaula selbst. ich hat Konzil Folgen
Dialog eöffnet und wollte ihn nach aulben WI1Ie des besonders [)ie katholische
nach Iinnen konsequent ren. Kirche hat sich gerade In einer ase e1nNnes

[)ie krfahrungen MmM1t Konzil, Synoden Uund DbeacC  ichen »Hochs« und tarken Einilusses In
Dialog ZUNaCANS sehr DOSILV, dann olg der Gesellschaft, W ads Ja eher ZUT attheit und
ten hHittere Eenttäuschungen, als yinge nach Selbstzufriedenheit verleiten Önnen, dus

einem chritt VOrwäÄärts eiC ZWeI1 zurück eigenem 1e Neu auf INr esen esonnen,
e1s der9 die über diesen Dialog sich nach vielen Richtungen geöffnet und amı
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ohne esS noch WISsSen sich TÜr e1ne TIiestier und alen das gleiche Stimmrecht hat:

völlig NeuUue INn e1ner sich tiefgreifend Vel: ten Bewundernswert WarTr das Engagement HIS
andernden Gesellschaft gerüstet. Und das 21INg, ın die einste Pfarre 1nunter. Die NeTtTVvOTrT-
WI1Ie wohl selten In der Kirchengeschichte, Vom ragende eistung VON Pfarrgemeinderäten, die

selbst dUS, der e1n olches arısma hat: liturgische kEerneuerung, das gemeinsame anr:
tel dass eTr sowohl nNnnerkirchlic konservative nehmen VON Verantwortung In farren und Be:
Kreise mobilisierte, als auch außerhalb der Kir- WEBUNgEN aben INn der DiöÖzesansynode hre
che höchste krwartungen 1ese »SECINE X KIT- Wurzel [)as Selbstbewusstsein [Ür die drel terT:
che weckte Wie e1n Wunder War Cd, dass sich
00 schwerfälligı Plenum VoOoN weit über 2000
Bischöifen über geschickt agierende Kreise der »weil ischöfe In einmaliger Weise
römischen urıe hinwegsetzte und mutig [1d- mit Theologen kooperierten
hezu alle vorgelegten chemata osründlich VeTl-

nderte Das NUur möglich, weil IN In

einmaliger e1lse mit Theologen koope?1erten ritorlalen Vikariate wurde damals grundgelegt
und Inr » Wächteramt« In e1ner TÜr die Kirche SO Die Möglichkeit, Wah  IS! den Bi

wichtigen Zeit NIC In der er schofsvikar, also e1ne chtige Person der KirT-
Wahrheiten und 1M Zensurieren een chenleitung, eweils ymitzuverantworten«,

Sn e1n besonderes Vertrauensverhältnis GEausübten, Ondern hre »Herde« mutig auf Nneue

rade dus der Zusammenarbeit VON PriesternWeideplätze führen wollten. 1ele VON den
Konzilsbischöfen amen dann nach ause und und alen, Theologen und Praktikern amen
wollten NUunNn dort verwirklichen, W as Ss1e IC Resolutionen zustande, die WIT oft eute noch
mMme1insam erlebt und gelernt hatten mi1t OIZ zı ieren e{wa jene über Ehe und

RC das Konzil wurde gleichsam eın Familienpastoral, der Kommentar der Oster:

»synodales Zeitalter« ausgelöst. Das KOonzil hat-: reichischen 1S' römischen knuntia
te Ja MPC die »Communio-LEkklesiologie« jene jonen, WI1e Z » Humanae Vitae«, als rich:

kErscheinungsform der Kirche wleder elebt, INn tungweisend angesehen wurden; Oder die
der S1e 1M Jahrtausen viel tärker »SyNOodal« weitreichenden Beschlüsse hinsichtlich Oku:
veriass WAaT. Aus der uphorie des Konzils MENE; oder jene TÜr die christlich-Jüdische Be
selbst wünschten die Konzilsbischöfe eiC BCHNUNg; oder die eflex10nN über die Kirche In
San e1n konziliares Ireffen In Permanenz und inrem Dienst an der (Gesellschaft INn Wirtschaflt,
daraufhin hat Paul die romIische IN Politik, ildung und hre tellung Uund INn den

synode 1INs en erufen In vielen 10zesen edien s wurde allen Dewusst, welche Mit:
en Diözesansynoden die Beschlüsse des V  un die Tisten für 1ese elt ira
Oonzils In das en der MC UDerse gen und ZW al gerade dUus dem Glauben heraus
Ich enke persönlich die Wiener 10Zzesan- Vieles wurde konzipiert, noch 1st N1IC al:
synode ESs gab dort auch heftige les verwirklicht worden Aber der Schritt

WaT oroßAuseinandersetzungen, Denkrichtungen prall
ten In der Lainzer »Konzilsgedächtniskirche« 1964, mitten 1M KOnzil, rei Panul In SE1-
aufeinander. Und doch hat die Diözesansynode ner ittsenzyklika » Ecclesiam SUaTı« ZU  -

viel gebracht. ESs WarT die ‚ynode, In der lalog auf. »  1€e Kirche INUSS einem Dialog
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mit der elt kommen, In der S1E Nun e1INM.: In ZWe] Seit Ende
ebt. Die Kirche MaC sich selbhst Z  S VWort, der er  re kam die katholische Kirche 1n
ZUT Botschaflt, Z  3 Dialog« (ES 60) er aps immer größere Schwierigkeiten. e1iner sich
zählte dann die vielen Partner des Dialogs auf rasant verändernden (Gesellschaft verlor die
und verg; SCHhNEeBLC NIC den »häuslichen Kirche viel kinfluss Der Priestermangel
Dialog«, den WIT innerhalb der Kirche »In der wWurde rückend, die /Zahl der Kirchenaustritte

schnellte In die Höhe nter diesem Schockdes aubens und werktätiger jebe«
ren hätten (ES 105) Und als WIT INn den letz: uUsste e1n ySündenbock« esucht werden und
ien Jahren schon glaubten, den damals NOfT- der WaT TÜr viele das Konzil Ürc die nach:
nungsvoll begonnenen »häuslichen 1alog« konziliaren Veränderungen die Kirche
SCHNON verlern haben, erlebten WITr ihn 1M influss verloren, Wesentliches SE1 untergegan-
()ktoberVIJahres plötzlich INn Salz
Durg, hei der Delegiertentagung des »Dialogs Iür »jenNe räfte, die Im Konzil
Österreich«2, INn e1ner Sanz Form wIeder. remsend gewirkt aben, scheinen
Das Hreite Spektrum Verschiedenden
kender In der katholische Kirche WarTr

wieder wirksam werden «
ten, und ohne eweils die eigene Meinung allf-
zugeben, versuchte Mall, den nderen gCN, Kirche habe sich DestenfTalls noch 1n SOZ1a-
verstehen und einigte sich SschNHEeBblicCc In üÜber- len Aktivitäten erschöpft, aber die erkund!l:
wältigender enhnrnhel1 auf Prioritäten, die fast gung des auDens vernachlässigt. Niemand

wollte direkt das Konzil aiu verantwortlichalle seinerzeit SCANON In den Diözesansynoden
genannt worden Waren, später aber Oft hart machen, aber Nan versuchte NUunN, 0ß für die Je
näckigen Kontroversen eführt hatten Und We1lls eigene interpretieren. Man
Wenn auch N1IC alle über die nhalte gleicher chaute NIC mehr auf die Dynamik des KOnN:-:
Meinung efontien S1E doch In eT- Zils, ondern NUur auf den Wortlaut se1iner lex:
StaunNnlicher Übereinstimmung, dass uUuNnSs mit die: 1ese aber lassen unterschiedliche Interpre-
seTr Dialogveranstaltung 00 Kapital atıonen IDas geht, weil die Ndiextie Oft
worden sel, das WIT N1IC mehr verspielen düÜrTt- Kompromisstexte Sind, VO  3 aps ygeglättet«,
ten Fkin N  9 chritt voran! noch mehr Konzilsväter ZUrT Zustimmung

ewegen Nachkonziliare romMIische Auße:
rungenN schıienen e1ne Interpretation
besonderer Berücksichtigung der TadıllonKonzil, Gremien und
favorisieren Das egte e1ne ulle römischer EN:Dialog EeEUTE
untHationen nahe, die fast angstlich e1ne Wei:

® Die Sternstunde VON alzburg hat uUuNns für terentwicklung VON Te und Praxis In der Kir:
einen Augenblick VEeETgESSCN lassen, WIe sehr che IM Sinn des Konzils verhuten wollten und
uns zuletzt gerade das Konzil auseinander C: genannte »fortschrittliche« Theologen ZzenNn-

bracht atte, WIe (Gremien hre 7al und Moti: surlerten. Noch wirksamer aber erso-
vVvallon verloren aben, wıe gestört der Dialog nalentscheidungen, Dei enen als Kriterium TÜr
über WEeI1te Strecken eigentlich wirklich 1St. Das die kEernennung 1SCHOTe und eologi:
KOnZzil, SENAUET gesagt SEe1INE Auslegung, hat professoren die »LITeue Verteidigung« der
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wurde, N1IC aber weiterführendes miıen aufzurufen ES WAare längst Tagen,
theologisches Denken Insgesamt scheinen meinte ich, »ywelche Gremien NUnN WITKIIC
eute jene Kräfte, die damals 1M Konzil brem- nötig und nützlich Sind Und jene, die S1E e1N-
send gewirkt aben, aber mit oroßer enrhner berufen, mMmüuüssten ihr (‚ewissen erforschen, OD
überstimmt wurden, wieder wirksam WEeT: S1Ee die kingeladenen Tklich mitverantworten
den Das 1e aber, jenen Fortschritt, dem Jassen, oder ob S1E 1ese eher UrC Mitteilung
das Konzil Dewusst aufgerufen hat, zurückzu- vieler Randereignisse Del aune halten
nehmen, einen chritt oder al Zwel wieder wollen, die wichtigen Entscheidungen aber
zurückzugehen. SCANON längst vielleicht nach eratung mit

Synoden und Gremien Sind der /Zahnl nach Sanz anderen efällt haben Sehr engagierte
gewachsen, scheinen aber eher ineizlenter Christen aber müssten sich itisch iragen, OD
werden Die römischen Bischofss  oden ihnen MIC eın SCANON die eilnahme mMOg
wohl fast alle wichtigen der Kirche lichst vielen Sitzungen das IDt, für ott
eute aufgegriffen, aber die KOonzil oflfen eC und se1ne Kirche Gehöriges geleistet ha:
assenen Fragen kaum weiliterentwickelt Im Je‘ ben.«4
weiligen Schlussdokument erfolgte Der lalog cheint In etzter Zeit eher WIe-
eher e1ne Verteidigung der bisherigen Positio: der In Gefahr geraten se1in Es oft der
NnenNn Großräumigen Synoden 1n verschiedenen notwendigen Dialog- oder auch Streitkultur.
Ländern ste die rOomische urle eher angst: Verschieden enkende Gruppierungen stehen
lich gegenüber, weil Nan e1ne » Nationalisie- bisweilen unversöhnlich gegenüber, sprechen
rung« der Kirche urchie Deshalb ur auch sich den echten (Glauben ab Aber die Be:
der bedeutsame Vorgang für die In rohung ist noch ernster, Wenn ohl ZU  3 Dia:
Österreich NUur »Synodaler Vor 10g aufgerufen wird, für ihn aber gleichzeitig
BaNg«, NIC aber »SynNode« heißen en viele orgaben emacht werden ZU Tüh
ralen Gremien auf en kEbenen wWwird iImmer wird auf die » Wächterfunktion« e1nes 1SCNOIS
näulger und mahnend edeutet, sS1e hätten dUusS$- rekurriert, eTtr aber kaum aufgefordert, gerade
schließlich beratende Funktion, könnten In kei: 1M geduldigen Uund theologisch fundierten [)ia:
NnerTr Weise Entscheidungsorgane werden, WIe 10g Ösungen sıuchen und amı Einheit
e{Wwa die Instru  10N über die Mitarbeit der en Der Spielraum des Dialogs WITd einge-
Laien 15 August 998 1M amen VON engL, Wenn Nan der asıls des gemeinsa-
acht römischen Kongregationen ausdrücklich MNen aubens NIC 1UT die feierlich defMNinier.:

tien Glaubenswahrheiten versteht, oOndern
unterschiedslos ussagen des kirchlichen Lehr» Gremienmüdigkeit und oder gal diszıplinärer estimmungen. In

viel Leerlauf « der Auslegung dessen, Was der den Oster:
reichiIschen Bischöfen als Vorgabe [Ür den Dia:

einschärtft + Das einerseits einer 10g gab, Schleden sich die (‚eister. Er WÖTT-
Gremienmüdigkeit, andererse1 aber auch ich »Es ist der 1g überlieferte (Glaube
viel eerlau [)as hat mich VOT ZWEe1 Jahren VeTl- der Gesamtkirche, der für alle Partner die
anlasst, In der Linzer (Quartalschrift e1ner Grundlage des Dialogs bildet«.> anche aber
ehrlichen Manöverkritik der Zzahlreichen Gre meinten, amı se]len alle lehramtlichen USSAa-
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gen ais verbinaliıc gemeint. Sehr kr]: Dialog VOTWATTS emacht worden SL, Nun

tisch habe ich mich VOT der wichtigen ZWe1 Schritte yhintergangen« wurde
Bischofskonferenz 1M Jänner in Linz 1n den einigen Beispielen möchte ich das noch

Salzburger Nachrichten Wort TE und kurz zeigen: JITotz aller ängstlichen kinschrän-
VON einem Glauben geschrieben, der eint oder kung WIT das KOonzil weiter. Was das KOonzil
aber auch, WenNnnNn MNan missverständlich » Kecht: wollte, 1St erstaunlic chnell In den (Ortskir-
gläubigkeit« verlangt, auch palten kann.®© chen und ZWaT In en Kontinenten wen1g-

ansa' aufgenommen worden In La:
teinamerika hat die Kirche In e1ner BallZ» Glaube kann spalten, e1Ise en egonnen, hat VoOoNn der

wWenn Man missverständlich e1te der Reichen auf die Seite der Armen BC
«Rechtgläubigkeit» verlangtC wechse 1SCNO{fe aben inr Amtsverständnis

und inren Lebensstil ola verändert. ande-
ort meinte ich auch, dass die ofen der Dele [el Kontinenten SeTZT sich 'OTZ disziplinärer
gxjerten INn urg MC 1UT unverbindliche Malßnahmen Inkulturation ure deutsch:

Meinungsäußerungen uNns Bischöfen gegenuü sprachigen (ebiet sehe ich, dass eute TIester
und Laien, die das Konzzil noch gal N1IC De:Der Wa ondern e1n spürbarer Prozess

gemeinsamer Verantwortung, WITr Bischöfe miterlebten, oft SeE1INEe Intentionen besser
e{IWAas VO  Z SEIISUS fidei des (sottesvolkes eria verstehen und verwirklichen versuchen, als
Ten konnten enn » IEe (Gesamtheit der (3Jäu: jene, die das Konzil noch mitgestalteten und

1g kann 1M (Glauben NIC Iren. Und 1ese später /Z/weifel bekamen DERN Konzil wirkt IC
hre besondere kigenschaft MacC s1e MrC bar in den Aufbrüchen der Kirche, In SpI
den übernatürlichen (Glaubenssinn des rituellen Gruppen, aber auch In kirchenkri
Volkes dann kund, Wenn s1e Von den Bischöfen ischen Gruppen, Mrc die der e1s
DIS den au alen hre allgemeine oIfenDar unerkannte Mängel aufdecken und

Übereinstimmung In Sachen des (Glaubens und Jängst ällige kEerneuerungen anmannen will
der Sitte äußert« ILG ZU hat unNns das Kon er (Geist des Konzils hat e1INer wachsenden
vANl INn kErinnerung gerufen der Prozess In (Uifienheit In der Kirche geführt, orößerer

wirklich NUT e1ne »M  ne Selbständi  eit der einzeinen Kirchenglieder,
Annäherung«, WIe manche danach meinten, Z  3 Mut, eues beginnen uUund en allast
Oder nIC doch en deutliches Zeichen, WI1e abzuwerifen Ich meine, das Konzil wirkt merk:
[Nall 1mM Dialog voranzuschreiten und Dar nach In Basl: gEeENAUSO wıe auch IM
N1IC zuruckgehen dürife? Wirken mMmancher 1SCNO{Te weltweit. Der £15

des KOnzils ass sich N1IC auihalten Und
sich ihm widersetzt, WIrd sich manches SO

ad aDsurdum jühren, dass es dann, Wenn auchKonzil, Synoden und Dialog verspätet, WI1Ie VON selbst oroßen Anderun-wırken weıter
gen kommen wird

®  UD Irotz vieler Erlebnisse und mancher Ent- ynoden werden künftig ohl seltener

täuschungen ich aber doch NIC.  9 dass se1n, aber noch Desser VOrDereite werden
der Chritt, der Urc Konzil und Synoden und mer. dass ele Ihemen, auch die SO2. y»heißen
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EiSeN«, WIe S1E mManchma:| verächtlich genannt »dass der Dialog innerhalb der Kirche noch e1[7-
werden, immer und überall wlederkenhren riger werde, Was Ihemen und Gesprächspart-
WwIird sich also grenzüberschreitend neT ange amı auch die Lebenskraft Uund die
nden, und, WenNnn nÖöUg, gemeinsam Vorschläge eiligung des mystischen Leibes Christi ZUuNenN-
auch nach Rom machen Und selbst Wenn 1ese ME (ES 08)
Synoden e1ine direkte gesetzgeberische EW ohannes AA wollte seinerzeit, dass die
aben, hre Dynamik und inr TNS WIrd den Kirche einen »Sprung VOrWÄrtsS« mache Zur:
Bisch6öfen den Eerneuerungswillen des Volkes zelit cheint s1e INn diesem prung sehemmt, Ja
und seinen (Glaubenssinn immer deutlicher auf- e1n wenig INn den rebsgang verfallen
zeigen und, WIe ele offen, schließlich auch se1n, Wenn MNan orgehen und Außerungen INn

der Kirche oberflächlic betrachtet Wir allesaumi1ge 1SCNO{e miı1treilben
Und der Dialog, dem uns Ja der aps stehen VOT der Jahrtausendwende, VON der der

selhst wiederholten alen aufgefordert hat, aps fasziniert 1St. selbst will die Kirche
wird N1IC abreißen. WITd erdings geira über die CcChwelle des Jahrtausends ühren./
gEeN se1in mMussen VON gegenseitigem Respekt, Als Vorbereitung verlangt er »sich Urc Keue

VON Irrungen, Treulosigkeiten, oNnNseque
zen und Verspätungen reiniıgen. )as inge:»SsiCh grenzüberschreitend
stehen des Versagens VON gestern 1st e1Nn derzusammenflnde)z und gemeinsam Aufrichtigkeit und des utes, der unNns adurch

Vorschläge ach Rom machen € uUuNseTeN Glauben tärken hilft, dass el uns

aufmerksam und Dereit MaC. uUuNns mit den Ver-
ohne einengende orgaben, INn der Bereitschaft suchungen und Schwierigkeiten VON eute dQUS$-

auieinander oren und voneinander einanderzusetzen.« 36)) Und anderer
lernen. Und das dari keinesfalls mit 15 Stelle erlangt etT INn Vorbereitung auf die Jahr:
leren« abgetan werden, dem das scheinbar tausendwende den » Einsatz für e1ine möglichs
Vollkommenere des » Meditierens« entgegenge- getreue der des /weiten Va:
halten wird »ESs 1Sst lebhafter Wunsch«, tikanums auf das eDen kinzelnen und

sagte SCANON Paul INn » ECclesiam SUamı«, der 1Irche« 20)

Vgl Paul MI Enzyklıka Helmut Krätzl, Demonst- Vgl Johannes Paul
yEcclesiam ITI«, Aug rieren Spiritualisieren Apostolisches Schreiben
964 AAS 56 631- Urganisieren, In Ih 145 Jertio Mıllenio Adventiente
653) 1997) 115-122, hıer A Z/UT Vorbereitun auft das

Vg den Beitrag von Ursula Ansprache VOon 'aps Jo- Jubeljahr 2000
Struppe In diesem Heft. hannes Paul Vor den Miıt- (=Sekretariat der deutschen
Vgl Instru  190n einigen glıedern der Österreichischen Biıschofskonferenz [Hg.]

Fragen über dıe Mıtarbeit Bischofskonferenz 2171 Verlautbarungen des Aposto-
der Lalen Dienst der Junı 1993, Nr. IIıschen Stuhls 119).
riıester (15.8.1997) (=Se- Helmut Krätzl, Glaube, der
kretarıat der deutschen eınt Glaube, der spaltet, In
Bischofskonferenz [Hg.] Ver- Salzburger Nachrichten VOo  3

lautbarungen des Apostoll- 999,
schen Stuhls 129), art.h 572
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